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Wir haben

gegen Reutlingen

selbst nach dem

0:3-Rückstand zur

Pause jederzeit an

uns geglaubt. 

Steffen Breinlinger

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...

5

Liebe Anhänger des FC 08,
liebe Fußballfans,

scheidender Faktor, damit wir unsere
sportliche Leistung auf den Platz
bringen können. Dies wissen wir
sehr zu schätzen! Lasst uns gemein-
sam Hochs und Tiefs bewältigen, um
unsere sportlichen Ziele zu realisie-
ren. Besonders herausfordernde
Ziele bedürfen herausragender Lei-
stungen, vor allem auch im Mitein-
ander sowie im zwischen-
menschlichen Wirken! Wir müssen
daher zusammenstehen und den
Weg gemeinsam gehen, denn mit
gebündelten und vereinten Kräften
erreichen wir die Stärke, die es
braucht, um den FC 08 wieder dort-
hin zu bringen, wo wir ihn sehen
wollen.

Nun wünsche ich allen eine faire,
begeisternde Begegnung und sage
im Namen des Trainerteams sowie
der Spieler herzlich »Danke« und
ziehe den Hut vor eurem Einsatz!

Euer Steffen Breinlinger

Wir – zusammen – erfolgreich

herzlich willkommen zum zweiten
Heimspiel in der Oberliga Baden-
Württemberg gegen die Mannschaft
des TSV Essingen. Besonders begrü-

ßen möchte ich hier in der Festung
MS Technologie-Arena unsere Gäste
mit Trainer Simon Köpf, allen Verant-
wortlichen, die mitgereisten Fans
und Schiedsrichter Alessio Remili mit
seinen Assistenten Fabio Kutterer
sowie Patrick Raßl.

Nach der an Spannung kaum zu
überbietenden Auftaktpartie, welche
trotz eines 0:3-Rückstandes mit
einem Last-Minute-Treffer von Leon
Albrecht noch erfolgreich gestaltet
werden konnte, gilt es nun in der
zweiten Heimpartie unbedingt nach-
zulegen und heute bereits von Be-
ginn an Tempofussball zu spielen.
Nicht zuletzt durch die euphorische
Unterstützung unserer Fans gelang
es, das Ruder rumzureißen.

Ich möchte deshalb die Chance
nutzen, um mich bei allen (ehren-
amtlichen) Helfern, Freunden und
Gönnern sowie den zahlreichen treu-
en Zuschauern herzlich für ihre Un-
terstützung zu bedanken. Ihr seid
das Team um das Team, ein ent-
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel, Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler, Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj

Mitte von links: Tobias Doering (Team-Manager), Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Reinhard Warr-
le (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer), Georgios Pin-
tidis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (Chef-Trainer), Matthi-
as Uhing (Co-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark Jauchmann 
(Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger,  Kevin Müller



Was für ein
Auftakt in der Oberliga Baden-Württemberg. Da liegt der FC 08 gegen den SSV Reutlingen zur

Pause mit drei Toren im Hintertreffen, um am Ende doch noch den Platz als Sieger zu verlassen.
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ganz schon bebeutelt. Weil der Geg-
ner ganz viel richtig, wir dagegen
ganz viel falsch gemacht haben«,
gab Chef-Trainer Steffen Breinlinger
anschließend in seinem Rückblick zu
Protokoll.

Eine Stunde später eine vergleich-
bare Szene. Grenzenloser Jubel auf
der einen, maßlose Enttäuschung
auf der anderen Seite. Nur mit dem
Unterschied, dass sich das Blatt um
180 Grad gedreht hatte. Treffer für
Treffer holte der FC 08 auf, um am
Ende sogar das Feld als Sieger zu
verlassen. Der altehrwürdige Frie-
dengrund wurde endgültig zum Toll-
haus, wildfremde Menschen lagen
sich in den Armen.

»Es zeugt schon einem großen
Charakter der Mannschaft, wie sie
zurückgekommen ist und das Spiel
gedreht hat«, fand Steffen Breinlin-
ger lobende Worte. Wollte aber den-
noch nicht verheimlichen: »Ich habe
nur ein lachendes Auge. Denn die
erste Halbzeit muss uns zu denken
geben.«

In ein ähnliches Horn stieß auch
Doppeltorschütze Marcel Sökler.
»Ein solcher Sieg schweißt noch
mehr zusammen und zeigt welche
Mentalität in der Mannschaft

VERRÜCKTER

GEHTS NICHT

Grenzenloser Jubel auf der einen,
maßlose Enttäuschung auf der an-
deren Seite. Nein, wir reden hier
nicht von der Zeit nach dem Schluss-
pfiff der Partie zwischen dem FC 08
Villingen und dem SSV Reutlingen
zum Auftakt der neuen Oberliga-Sai-
son. Schon gar nicht von unbändiger
Freude im schwarz-weißen Lager.
Denn es sind erst 45 Minuten ge-
spielt, da ist das Stimmungsbild in
der MS Technologie-Arena genau
umgekehrt. Die Gastgeber liegen mit
drei Toren in Rückstand, es droht
eine empfindliche Schlappe gleich zu
Beginn.

Ununterbrochene Gesänge inklusi-
ve Anfeuerung der mitgereisten
Gäste-Anhänger, die zudem gleich
drei Mal Grund zur absoluten Eksta-
se hatten, prägten diesen ersten
Durchgang. »Das war ein ordentli-
cher Schuss vor den Bug, wir waren

4:3
(0:3)

Seit dem 1. September diesen
Jahres hat die Vereinsgaststätte
des FC 08 Villingen neue Öff-
nungszeiten. Birgit Peter und ihr
Team begrüßt Gäste immer Don-
nerstags ab 14.30 Uhr, Freitags
ab 17 Uhr sowie Samstags und
Sonntags ab 10.30 Uhr. Kaffee
und Kuchen gehören ebenso
zum Angebot, wie deftigere
Dinge wie etwa Wurstsalat.

Übrigens: Wer eine Geburts-
tagsfeier oder ein sonstiges Zu-
sammentreffen plant, kann sich
gerne bei ihr unter der Telefon-
nummer 01 51/21 33 86 17 mel-
den.

Angebot



verabschiedet, in der Pause wurde
der Trainer lauter. Was auch gut war.
Wir waren bestimmt nicht ängstlich,
wohl aber sehr zurückhaltend und
haben individuelle Fehler produ-
ziert«, so Marcel Sökler mit Blick auf
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Durchgang Nummer eins. 

Bei aller Begeisterung von Seiten
des FC 08 über diese grandiose Par-
tie, die Aufholjagd und das Happy-
end am Schluss darf ein Punkt nicht
außer Acht gelassen werden. Weil
ihn jeder im Stadion mitbekam und
die Vorkommnisse fast zum Spielab-
bruch geführt hätten. 

Dabei war die Freude der Gastge-

steckt«, war er auf der einen Seite
überglücklich. Vergaß aber auch die
Kehrseite der Medaille nicht. »Die er-
sten 45 Minuten haben knallhart ge-
zeigt, an was wir dringend arbeiten
müssen. Da wurden wir mit Pfiffen

Grenzenloser Jubel herrschte bei den Spielern des FC 08, nach dem Siegtref-

fer (ganz links). Dazu hatten alle durch eine fulminante Aufholjagd beigetra-

gen.  In der Reihenfolge von links Georgios Pintidis, Enrico Krieger und Nico

Tadic sowie dank seiner zweier Tore Marcel Sökler.
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hältnis zu Reutlingen, tauschen uns
gegenseitig aus und können die ne-
gativen Schlagzeilen über deren An-
hänger so nicht bestätigen. Zuvor
haben sie 90 Minuten lang durchge-
sungen, uns sogar geholfen und
waren total friedlich«, berichtet Vil-
lingens Sicherheits-Chef Rüdiger
Porsch.

Schiedsrichter Julian Gumz mach-
te in der Situation alles richtig, be-
ließ beide Mannschaften zur

»Abkühlung« der Gemüter auf dem
Platz, verschwand selbst
mit seinem Team in der Ka-
bine und setzte das Spiel
nach kurzer Zeit fort.

ber ebenso verständlich, wie der
Ärger der Reutlinger Anhänger. Zum
einen über das eigene Team, weil der
schöne Vorsprung doch noch herge-
geben wurde. Zum anderen fühlten
sie sich durch so manche Geste pro-
voziert, kletterten deshalb auf den
Absperrzaun. Was natürlich gar nicht
geht – bei allem Frust.

»Es ist schade, dass die Sache so
eskaliert ist. Denn wir haben seit ei-
nigen Jahren ein wirklich gutes Ver-

90 Minuten lang machten die
Reutlinger Fans ausschließlich
Stimmung – bis die Situation
beinahe aus den Fugen geriet.

Zwischen zwei Oberliga-Spie-
len steht für den FC 08 Villingen
am kommenden Mittwoch,
sprich am 13. August, noch die
erste Pokalbegegnung an. Geg-
ner wird der Sieger aus der Partie
zwischen dem SC Pfullendorf
und dem ESV Südstern Singen
sein, bei Redaktionsschluss war
diese noch nicht beendet. Somit
steht auch der Ort noch nicht
fest, angesetzt ist das Spiel auf
18 Uhr.

Hinweis
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Alles in allem war Simon Köpf,
Chef-Trainer des TSV Essingen, mit
der Vorbereitung seiner Mannschaft
auf die neue Oberliga-Saison zufrie-
den. »Wir haben uns vieles erarbei-
tet, was wir wollten«, meinte er vor
dem Saisonstart. Schränkte aber
gleichzeitig ein: »Wir müssen noch
konsequenter nach vorne spielen
und unsere Chancen besser nutzen.
Das begleitet uns schon über Jahre.«
Und ebenso glücklich dürfte er nach
dem Auftakt-Erfolg gegen den FSV
Bietigheim-Bissingen gewesen sein.
Selbst wenn der Siegtreffer erst
sechs Minuten vor dem Ende fiel.

»Gerade in der zweiten Halbzeit
war es ein Spiel auf ein Tor. Wir
haben es richtig gut gemacht und
bei dem Druck, der von uns aufge-

baut wurde, war der Treffer nur eine
Frage der Zeit“, gab es für Simon
Köpf keine Diskussionen darüber,
wer der verdiente Sieger der Begeg-
nung war.

Nachdem Essingen vor zwei Jah-
ren als Meister der Verbandsliga
Württemberg den Aufstieg schaffte,
will er sich nun in einer Spielklasse
höher auf Dauer etablieren. Was in
den beiden ersten Runde mit den
Plätzen acht und zehn gut funktio-
nierte. Und auch an der Altersstruk-
tur innerhalb des Teams arbeiten sie
kontinuierlich. Dass dabei nicht auf
die Erfahrung von ehemaligen Rek-
ken wie Patrick Auracher oder Pa-
trick Funk – beide spielten bereits
höherklassig, sind aber schon Mitte
30 – verzichtet werden kann, ver-

steht sich von selbst. So verlängerte
der zentrale Mittelfeldspieler Funk,
der einst beim VfB Stuttgart kickte,
diesen Sommer seinen Vertrag um
ein weiteres Jahr. Abwehrmann Au-
racher fungiert inzwischen als spie-
lender Co-Trainer.

Nichtsdestotrotz stießen für diese
Saison auch zahlreiche junge Spieler
wie Benjamin Dudda oder Tom König
(aus der U19 von Freiberg bezie-
hungsweise Heidenheim) zum Kader,
so dass die Mischung absolut
stimmt. Von daher dürfte der Missi-
on »Mittelfeldplatz«, welches als
Ziel ausgegeben wurde, nichts im
Wege stehen. Der Anfang jedenfalls
ist durch den erwähnten Sieg bereits
gemacht und es treffen heute zwei
Gewinner-Teams aufeinander.

TSV Essingen

Hinten von links: Benjamin Dudda, Patrick Auracher, Niklas Groiß, Lennart Ruther, Lirim Hoxha, Alexander Paul, Janik Wiedmann, Julian Biebl, Yusuf 
Coban,Blend Etemi,Besnik Koci 

Mitte von links: Simon Köpf (Chef-Trainer), Jens Malitzke (Co-Trainer), Lars Eisenmann (Sportlicher Leiter), Thomas Traub (Torwarttrainer), Siad Esber (Ab-
teilungsleiter), Max Neunhoeffer, Janik Pfänder, Gökalp Kilic, Daniel Schelhorn, Joachim Kiep (2. Abteilungsleiter), Rainer Müller (Be-
treuer), Marcel Esber (Pressereferent), Jonas Maier und Silas Ilzhöfer (beide Social Media)

Vorne von links: Manuel Abele, Tom König, Leon Leuze, Alessandro Abruscia, Alessandro Brauns, Tom Österle, Jerome Weisheit, Heiko Schmid, Daniel Dam-
bacher, Dominik Gebel, Erman Kilic, Patrick Funk, Steffen Lang

Es Fehlen: Daniel Bux, Moritz Müller, Tabea Springer und Philip Kelterer (beides Physiotherapeuten), Florian Müller (Betreuer)

Der Gegner:
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Einen herben Dämpfer musste Es-
singen allerdings in dieser noch jun-
gen Runde auch bereits einstecken,
als es überraschend in der zweiten
Pokalrunde beim Verbandsliga-Auf-
steiger Weilimdorf eine 2:4-Nieder-
lage setzte. Schon zur Pause lag das
Team von Simon Köpf mit zwei Toren
zurück, was der Trainer so kommen-
tierte: »Es war ein sehr enger und
stumpfer Kunstrasen. Wir haben viel
zu viel versucht, es spielerisch zu
lösen. Was auf diesem Platz einfach
nicht möglich war.« Einzi-
ger kleiner Vorteil dieser
Pleite: die Mannschaft
kann sich nun ausschließ-
lich auf die Oberliga kon-
zentrieren.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Normannia Gmünd 1 1 0 0 5 : 1 3

2. 1. CfR Pforzheim 1 1 0 0 4 : 0 3

3. Türkspor Neckarsulm 1 1 0 0 4 : 2 3

4. FV Ravensburg 1 1 0 0 3 : 1 3

5. FC 08 Villingen 1 1 0 0 4 : 3 3

6. SV Oberachern 1 1 0 0 3 : 2 3

7. TSV Essingen 1 1 0 0 2 : 1 3

VfR Aalen 1 1 0 0 2 : 1 3

9. TSG Backnang 1 0 1 0 1 : 1 1

VfR Mannheim 1 0 1 0 1 : 1 1

11. SSV Reutlingen 1 0 0 1 3 : 4 0

12. FSV Hollenbach 1 0 0 1 2 : 3 0

13. FC Denzingen 1 0 0 1 1 : 2 0

FSV 08 Bietigheim-Bissingen 1 0 0 1 1 : 2 0

15. Türkischer SV Singen 1 0 0 1 2 : 4 0

16. 1. Göppinger SV 1 0 0 1 1 : 3 0

17. FC Nöttingen 1 0 0 1 1 : 5 0

18. Karlsruher SC U23 1 0 0 1 0 : 4 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

08.08. 18:30 SV Oberachern Karlsruher SC U23 :

09.08. 14:00 FC 08 Villingen TSV Essingen :

09.08. 14:00 FC Nöttingen 1. Göppinger SV :

09.08. 14:00 FC Denzlingen VfR Mannheim :

09.08. 15:00 TSG Backnang FSV Hollenbach :

09.08. 15:30 FV Ravensburg VfR Aalen :

09.08. 15:30 FSV Bietigheim-Bissingen 1. FC Normannia Gmünd :

09.08. 15:30 Türkspor Neckarsulm SSV Reutlingen :

10.08. 15:00 1. CfR Pforzheim Türkischer SV Singen :





Württemberg mit einem blauen
Auge davon. Der VfR Aalen sicherte
sich trotz drückender Überlegenheit
erst zwei Minuten vor dem Ende
einen knappen Sieg im Heimspiel
gegen den Aufsteiger vom FC Denz-
lingen.

* * * * *

Der FV Ravensburg musste seinen
dann doch etwas überraschenden
Auftakt-Sieg beim 1. Göppinger SV
teuer bezahlen. Innenverteidiger
Yannik Wolff schlug nach einem Luft-
duell hart mit der Schulter auf dem
Rasen auf und wird den Oberschwa-
ben möglicherweise für mehrere Mo-
nate fehlen.

* * * * *

Kurz vor dem Saisonstart gab es
beim FC Nöttingen nochmals einige
personelle Veränderungen. So wur-
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Mit markigen Worten wartete
Hakan Atik auf. »Wir wollen hoch
und somit aufsteigen«, sagte der
sportliche Leiter des VfR Mannheim.
Dazu ergänzte Präsident Boris
Scheuermann: »Aufbauend auf dem
Fundament des vergangenen Jahres
haben wir gezielt an wichtigen Stell-
schrauben gearbeitet – im Kader, in
der Struktur und im Miteinander. Ich
bin überzeugt, dass wir gemeinsam
den nächsten Schritt gehen kön-
nen.« Heißt im Klartext: als »Best of
the Rest« und Platz drei im letzten
Jahr, bleibt kaum etwas anderes
übrig. Entsprechend enttäuscht war
Trainer Marcel Abele nach dem Auf-
takt-Unentschieden gegen Back-
nang. »Das ist eine riesengroßen
Enttäuschung«, konstatierte er. 

* * * * *

Hingegen kam ein anderer ausge-
machter Favorit der Oberliga Baden-

NEWS

AUS DER OBERLIGA

den mit Ugur Tayar ein weiterer Tor-
wart, mit Luca Campanile ein Ab-
wehrspieler, mit Rafail Savvidis ein
Mann fürs offensive Mittelfeld und
mit Tasos Leonidis ein Stürmer ver-
pflichtet. Hingegen verlassen haben
dem Verein Dan Neicu, den es in die
erste Liga Rumäniens zieht, sowie
ein echtes Urgestein. Jimmy Marton
absolvierte fast 190 Spiele für Nöt-
tingen, geht nun aber zum
1. FC Bruchsal in die Ver-
bandsliga.
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Gianni, erste Frage zum ver-
gangenen Wochenende: hast
du ein solch verrücktes Spiel
wie das gegen Reutlingen
schon jemals erlebt?

Gian-Luca Feißt: Ehrlicherweise
nicht. Ich persönlich war es nicht ge-
wohnt, vor einer solch großen Zu-
schauerkulisse zu spielen. Dann ein
solcher Spielverlauf, bei dem wir

nach der ersten Halbzeit mit drei
Toren in Rückstand lagen, obwohl es
nach dem Geschehen auf dem Platz
gar nicht danach aussah. So jedoch
zurückzukommen, auch dank der
Einwechselspieler und der Arbeit des
kompletten Kaders, war schon etwas
ganz Besonderes.

Gab es einen speziellen Zeit-
punkt an dem du daran ge-

GIAN-LUCA FEISST

Es wird Zeit, an dieser Stelle mit den Neuzugaängen des
FC 08 zu beginnen. Den Anfang macht Gian-Luca Feißt,

genannt »Gianni«, mit dem sich Kai Blandin zu diesem In-
terview traf. 

glaubt hat, dass ihr das Ding
noch drehen könnt?

Gian-Luca Feißt: Ich hatte ein
gutes Grundgefühl, speziell nach der
roten Karte für sie. Weil wir viele
Spielanteile hatten. Daran hat selbst
der dritte Treffer von Reutlingen
nicht viel geändert. Aber durch das
frühe Anschlusstor von Marcel Sök-
ler zu Beginn des zweiten Durch-
gangs hat die Sache nochmals Fahrt
aufgenommen, unser Glaube daran,
zumindest noch einen Punkt mitneh-
men zu können, wurde immer kon-
kreter. Dass es am Ende sogar zum
Sieg gereicht hat, war natürlich über-
ragend.
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Was war für dich persönlich
wichtiger: dass ihr es noch ge-
dreht habt, oder dass du mit
deinem Tor dazu beigetragen
hast?

Gian-Luca Feißt: Für mich steht
immer die Mannschaft im Mittel-
punkt. Klar habe ich mich gefreut,
nach einer langen Leidenszeit mein
erstes Pflichtspiel zu bestreiten und
auch mein erstes Tor zu erzielen,
aber alles in allem bin ich glücklicher
über den Sieg, die drei Punkte und
den guten Saisonstart von uns.  

Zu dir und der von dir ange-
sprochenen Leidenszeit kom-
men wir später. Zunächst aber
nochmals nachgehakt: Ist ein
solcher Sieg aber nicht viel-
leicht sogar mehr wert als ein
klarer Erfolg?

Gian-Luca Feißt: Finde ich schon.
Weil er auch klar unsere Defizite auf-
gezeigt hat, an deren wir arbeiten
müssen. Wenn es von Anfang an
topp läuft, bringt einen dies nicht
wirklich weiter. Auch schweißt ein
solcher Sieg noch mehr zusammen.
Trainer Steffen Breinlinger hat es auf
den Punkt gebracht: die ersten 45
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Minuten müssen ein Warnschuss für
uns sein. Denn klar ist, ständig kann
ein solcher Rückstand nicht aufge-
holt werden.

Beschreib doch mal bitte das
angesprochene Tor von dir.

Gian-Luca Feißt: Ich habe den
Durchbruch über außen gesehen. Es
kam die Flanke von Matthes Glück,
mit dem ich in der Jugend zusam-
mengespielt habe, bei der Marcel
Sökler nicht zum Kopfball kam. In-
stinktiv war ich ebenfalls hochge-
stiegen, habe den Ball knapp vor
meinem Gesicht gesehen. Aber gar
nicht wirklich wahrgenommen, dass
er wirklich reingeht. Erst als die Zu-
schauer gejubelt haben, waren Freu-
de und Erleichterung bei mir riesig.

Klar war dies erst ein Spiel.
Aber passt die Kombination mit
dir und Marcel Sökler im Sturm
gut?

Gian-Luca Feißt: Ich denke schon,
dass wir uns ganz gut ergänzen. Er
ist ein robuster Spieler, der den Ball
festmacht und aufgrund seiner be-
kannten Torgefahr gleich mehrere
Verteidiger bindet. Weil sie genau

um seine Qualitäten wissen. Da-
durch kann ein anderer Stürmer gut
agieren, sich weitere Räume für ihn
auftun.

Wo siehst du selbst deine Stär-
ken?

Gian-Luca Feißt: Mein Stecken-
pferd ist ganz klar die Intensität –
mit und gegen den Ball. Ich bin
wohl auch im Torabschluss nicht so
ganz schlecht, auf jeden Fall ein
Teamplayer und fresse auch für die
Mannschaft gerne Dreck.

Nun aber noch konkreter zu dir.
Erzähl uns doch bitte etwas
mehr über dich. Was heißt
lange Leidenszeit? 

Gian-Luca Feißt: In meinem letz-
ten Jahr bei den A-Junioren des SC
Freiburg bekam ich Probleme an der
Hüfte. Das war kein direktes Ereignis,
sondern kam eher schleichend. Es
folgten endlose Untersuchungen in-
klusive MRT. Dabei stellte sich ein
sogenanntes »CAM-Impingement«
heraus. Dies ist ein zu großer Kno-
chen an der Hüfte, der Schenkelhals
ist zu breit, schränkt die Beweglich-
keit total ein, alles entzündet und



24

total schmerzhaft ist.

Wie bist du damit umgegangen?

Gian-Luca Feißt: Zunächst wurde
versucht, es konservativ zu behan-
deln. Was aber bedeutet, dass ich ein
halbes Jahr gar nicht gespielt habe.
Es gab immer wieder Ups und
Downs und ich habe mich dann doch
für eine Operation entschieden. Mit
dem Gedanken, im Herren-Bereich
wieder voll angreifen zu können. Bei
dieser OP lief alles top, es folgten
fünf Monate Reha und zur neuen
Saison war ich wieder fit.

Lass uns aber zunächst noch
weiter zurückgehen. Du bist in
Offenburg geboren?

Gian-Luca Feißt: Nicht ganz, der
Ort heißt Diersburg und ist rund
zehn Kilometer von Offenburg ent-
fernt. Dort habe ich auch die ersten
Schritte im Fußball gemacht und
meinen Vater als Jugendtrainer ge-
habt. Mit zehn bin ich dann zum OFV
gewechselt und habe vier Jahre dort
gespielt.

Hast du außer deinem Vater
noch irgendwelche zusätzli-
chen Verbindungen zum Fuß-
ball?

Gian-Luca Feißt: Zwei Halbbrüder
von mir, die schon etwas älter sind,
haben ebenfalls in der Jugend beim
OFV gespielt. Der eine hat mit 19
aufgehört, weil er beide Kreuzbän-
der gerissen hat. Der andere spielt
immer noch bei unserem Heimatver-
ein in Diersburg.

Zwischenfrage: Schmerzt es
sehr, den Verein nur noch in der
Landesliga zu wissen?

Gian-Luca Feißt: Sehr sogar. Of-
fenburg war lange Jahre der Top-
Club bei uns in der Gegend. Als
junger Spieler war ich oft dort, es
war richtig was los mit vielen Fans.
Ich konnte mir damals sogar vorstel-
len, einmal dort zu spielen. Es ist
echt schade, was dort passiert ist.
Zumal, ebenso wie beim Freiburger
FC, viel auf die eigene Jugend ge-
setzt wurde. Wenn solche Vereine
praktisch in der Versenkung ver-
schwinden, tut dies schon weh. 

Weiter im Text, für dich ging es

dann weiter zum SC Freiburg.

Gian-Luca Feißt: Richtig. Dorthin
bin ich zur U15 gegangen, habe alle
Stufen durchlaufen und sogar nach
dem Abitur hingezogen. Weil ich das
Pendeln leid war. Habe ein FSJ ge-
macht, weil mir einmal am Tag Trai-
ning zu wenig und ich etwas
Sinnvolles machen wollte. Vormit-
tags nur rumzugammeln, ist nicht
mein Ding.

In welchem Bereich?

Gian-Luca Feißt: Bei einer katholi-
schen Sozialstation im Bereich mo-
bile Pflege. Dies hat mir schöne
Einblicke und neue Werte gezeigt.
Dann allerdings machte die erwähn-
te Verletzung beziehungsweise Ope-
ration meiner sportlichen Zukunft
einen Strich durch die Rechnung.

Die sicherlich so aussah, dort
den Sprung in die zweite Mann-
schaft zu schaffen, oder?

Gian-Luca Feißt: Das war mein
Ziel. Allerdings kann ich den Verein
und die Verantwortlichen absolut
verstehen, schließlich konnte ich
mich lange Zeit nicht zeigen.

Wie kam dein Wechsel nach Vil-
lingen zustande?

Gian-Luca Feißt: Das war tatsäch-
lich eher zufällig. Mein Kollege Louis
Leberer wusste, dass ich auf Vereins-
suche bin. Er ist zudem gut befreun-
det mit Jonas Busam. Der hat mich
dann direkt ins Gespräch gebracht,
ich habe einen Steckbrief von mir ge-
schickt und wurde zum Probetrai-
ning eingeladen. So kam der Stein
ins Rollen und ich bin Busi sehr
dankbar dafür.

Wie oft warst du dann hier?

Gian-Luca Feißt: Zwei Wochen,
bevor die Sache fix war.

In denen du gut aufgenommen
wurdest?

Gian-Luca Feißt: Total, ich fühle
mich hier richtig wohl. Alle haben
mich herzlich aufgenommen, jeder
hat sofort mit mir geredet und wir
hatten schöne Gespräche. Ein weite-
rer Vorteil war, dass ich wie gesagt
mit Matthes Glück die komplette Ju-

gend beim SC Freiburg durchlaufen
habe und mit Jonas Busam sofort
eine Fahrgemeinschaft gebildet
habe. Witzig war Außerdem – als ich
noch im Probetraining war – Markus
Felgenhauer mir sofort die Nummer
26 gegeben hat und meinte, die
würde zu mir passen. Und ich muss
sagen: er hatte absolut Recht.

Gab es weitere Dinge, die sich
besonders beeindruckt haben?

Gian-Luca Feißt: Die offene Kom-
munikation mit allen Beteiligten. Ge-
rade Steffen Breinlinger und
Matthias Uhing haben mir Perspek-
tiven aufgezeigt, um nach der Ju-
gend im Herren-Bereich anzu-
kommen. Dazu gehört vielleicht auch
mal, in der U21 Spielpraxis zu sam-
meln. Denn die Verbandsliga ist eine
Top-Klasse und bei 100 Prozent bin
ich sicherlich noch nicht. Diese Trans-
parenz schätze ich sehr. 

Die Oberliga kennst du natür-
lich noch gar nicht. Kann dies
manchmal auch ein Vorteil
sein? Stichwort Unbekümmert-
heit.

Gian-Luca Feißt: Das kann ich ab-
solut bestätigen. Ich mache mir kei-
nen Stress und freue mich über jede
Minute Spielzeit, die ich bekomme.
Sobald ich gerufen werde, mache ich
mir keine Gedanken darüber, wer der
Gegner ist und wer auf der anderen
Seite steht, will einfach nur das Best-
mögliche leisten.  

Letzte Frage, da wir Kontakt
über WhatsApp hatten. Ist dies
auf dem Bild deine Freundin?

Gian-Luca Feißt: Ja, das ist Lea.
Wir sind jetzt seit fünf Monaten zu-
sammen, kennen und aber schon
länger. Sie und meine Familie haben
mir in der Zeit meiner Verletzung un-
heimlich geholfen, das war bestimmt
nicht einfach und dafür bin ich un-
endlich dankbar. Zum Beispiel, als
ich nach der Reha das erste Mal die
Krücken beiseitelegen konnte. Auch
wenn es ein Training oder ein Spiel
gab, in denen es nicht gut lief, sind
sie der ideale Ausgleich.

Gianni, vielen Dank
für das Gespräch.





HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 4

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

23

Arian Bojaj
Abwehr
30.08.2006

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

25

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Steffen Breinlinger 
26.02.1983



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Hezel
Mittelfeld
21.01.2001

17

29

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

10

Marcel Sökler
Sturm
26.03.1991

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

13

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2 4

Krystian Lesniewski
Abwehr
29.08.2006

16

Philipp Marländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005



Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Taylor Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

23

Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Adrian Klein
Mittelfeld
09.04.2006

10

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Mittelfeld
05.09.2006

9

Emir Erdemlig
Mittelfeld
06.01.2006

3

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

31



Eine Woche hat die U21 des FC 08 Villingen noch Zeit, dann beginnt auch für die »der Ernst des Le-
bens« mit dem Auswärtsspiel in der Verbandsliga beim FC Auggen. Zuvor muss aber noch jede Mi-
nute genutzt werden, um in Testspielen weitere Schritte nach vorne zu machen.
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Noch befindet sich die U21 des FC
08 Villingen mittendrin in der Vorbe-
reitung auf die neue Saison in der
Verbandsliga. Was auch gut so ist,
hat die junge Mannschaft des Trai-
ner-Duos Frederick Bruno und Ralf
Hellmer doch noch einiges an Arbeit
vor sich, um im Aktiven-Fußball an-
zukommen. Da hilft jede Spielminu-
te in Test-Begegnungen weiter. 

So bestritt das Team eine Partie
beim SV Obereschach. »Die haben
eine richtig gute Leistung gezeigt,
standen tief und haben stark vertei-
digt. Wir dagegen konnten viel ro-
tieren, haben kein Tor kassiert und
am Ende souverän gewonnen. Des-
halb war es ein guter Test für uns«,

berichtet Frederick Bruno. Weil seine
Mannschaft einen weiteren Schritt
nach vorne gemacht habe, sich peu-
á-peu an die raue Luft bei den Her-
ren gewöhne.

Noch besser lief es eine Woche
später beim VfL Knielingen. Dort
hatte die Villinger U21 bereits im
vergangenen Jahr ihr von Frederick
Bruno organisiertes Trainingslager
abgehalten. »Ursprünglich wollten
wir dies auch dieses Jahr wieder ma-
chen, doch kam es nicht zustande.
Ganz absagen wollten wir indes
nicht, sind also zu deren Sportfest
mit DJ, Live-Musik und Turnieren ver-
schiedener Jugend-Mannschaften
zumindest für dieses Einlagespiel ge-

fahren. Und was soll ich sagen, es
war unser bislang bester Auftritt in
der Vorbereitung. Der Gegner hat
uns vor allem körperlich alles abver-
langt«, erzählt der Nullacht-Trainer.

Er und Ralf Hellmer hatten für den
nächsten Step mehr Tempo mit we-
niger Ballkontakten von ihren Spie-
lern gefordert. »Dies haben sie sehr
gut umgesetzt. Selbst wenn dadurch
keinere Fehler entstehen können.
Doch auch daraus werden sie weiter
lernen«, ist sich Frederick Bruno si-
cher.

Zudem hebt es noch einen weite-
ren Punkt hervor. »Dass die Kommu-
nikation unter uns Trainern beider

WEITERE TESTS
U21:
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Vorstand Mar-
keting & Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic, Felix Zeiser, Krystian Lesniewski, Philipp Marländer, 
Adrian Klein, Mark Jauchmann (Athletiktrainer), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (Co-Trai-
ner), Ralf Hellmer (Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling, Emir Erdemlig, Arian Coma, Jannik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Shreif Hauber, Mi-
kail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak 





Team sehr gut läuft, haben wir be-
reits mehrfach betont. Dies führt
sogar so weit, dass sich Akteure aus
dem Oberliga-Team eigenständig an-
bieten, bei uns zu spielen. In Knie-
lingen waren dies beispielsweise
Kevin Ehmann und Maxi Rudy. Der
hat sich mit seinen beiden Toren
selbst belohnt«, berichtet Frederick
Bruno. Weil sie genau wüssten, wie
wichtig Spielpraxis ist und sie – statt
nur auf der Bank zu sitzen – lieber
für die zweite Mannschaft des FC 08
auflaufen.

»Von Grünwettersbach, die auch
die Schiedsrichter gestellt hatten,
wurden wir auch bereits für kom-
mendes Jahr wieder eingeladen.
Vielleicht klappt es dann auch wie-
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der mit einem Trainingslager dort,
die Bedingungen jedenfalls mit zwei
Plätzen sind ideal«, so Frederick
Bruno.

An diesem Wochenende steht für

Die U21 des FC 08
Villingen nach Spiel

in Knielingen. Neben
Ralf Hellmer sitzt

Helge Bruno – der
Onkel von Frederick –

vom Gastgeber ASC
Grünwettersbach.

die U21 noch ein weiteres Spiel
gegen die U23 des Bahlin-
ger SC als Highlight inner-
halb des Sportfestes in
Obereschach an. Los geht
es um 16 Uhr.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen U21 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SV Linx 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Teningen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

5. 1. FC Rielasingen-Arlen 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Auggen 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SV Bühlertal 0 0 0 0 0 : 0 0

10. ESV Südstern Singen 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SF Elzach-Yach 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Niederschopfheim 0 0 0 0 0 : 0 0

13. FC Wolfenweiler-Schallstadt 0 0 0 0 0 : 0 0

14. FC RW Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

15. SV 08 Laufenburg 0 0 0 0 0 : 0 0

16. VfR Hausen 0 0 0 0 0 : 0 -6

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

15.08. 18:30 SC Lahr SV Niederschopfheim :

15.08. 18:30 ESV Südstern Singen 1. FC Rielasingen-Arlen :

16.08. 14:30 FC Auggen FC 08 Villingen U21 :

16.08. 15:30 SV Linx VfR Hausen :

16.08. 15:30 SV Kuppenheim SF Elzach-Yach :

16.08. 15:30 SV 08 Laufenburg SC Pfullendorf :

16.08. 17:30 FC RW Salem FC Teningen :

17.08. 13:00 FC Wolfenweiler-Schallstadt SV Bühlertal :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startet der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die neue
Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche Lei-
ter Sebastian Wiesler den Punktabzug.



liga-Spiel des FC 08 gegen Türkspor
Neckarsulm ansteht, wird die Be-
gegnung bei der benachbarten DJK
stattfinden.

Dass übrigens Mike Duffner als

Trainer von den Villinger B- zu den A-
Junioren wechselt, ist nach zwei
Spielzeiten und dem großen Erfolg in
der vergangenen Runde, als sich die
Mannschaft für die DFB-Nachwuchs-
liga qualifizierte, nur die logische
Konsequenz. Schließlich gehen mit
ihm auch die Spieler alters-
bedingt in den nächst hö-
heren Jahrgang.

Wenn schon die erste Mannschaft
des FC 08 Villingen in diesem Jahr
keinen DFB-Pokal spielt, dann we-
nigstens die A-Junioren. Dazu kam
es, weil der DFB für diesen Wettbe-
werb den Modus geändert hat. Mit
Beginn der Saison 2025/26 gibt es
eine Aufstockung von 32 auf 64 teil-
nehmende Klubs. Aufgrund des grö-
ßeren Teilnehmerfelds wird es nach
der ersten eine zusätzliche zweite
Runde geben, bevor es mit dem Ach-
telfinale weitergeht.

»Da der SC Freiburg für diesen
Wettbewerb ohnehin qualifiziert ist,
wir das Pokalfinale von Südbaden
gegen sie verloren haben, rücken wir
als Zweitplatzierter nach«, freut sich
Trainer Mike Duffner. Die Auslosung
ergab, dass Villingen den Bundesligi-
sten und Traditionsverein von Armi-
nia Bielefeld empfängt. Der Termin
steht ebenfalls bereits fest: Am 16.
August wird Bielefeld zu Gast in Vil-
lingen sein, Anstoß ist um 12 Uhr. Da
am gleichen Tag aber auch das Ober-

JUGEND

DER NACHWUCHS

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. 1. FC Heidenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. Karlsruher SC 2 0 0 0 0 0 : 0 0

6- SSV Reutlingen 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Astoria Walldorf 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Freiburg 2 0 0 0 0 0 : 0 0

9- VfB Stuttgart 2 0 0 0 0 0 : 0 0

10. TSG Hoffenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SV Waldhof Mannheim 0 0 0 0 0 : 0 0

12. Stuttgarter Kickers 2 0 0 0 0 0 : 0 0

13. SV Sandhausen 2 0 0 0 0 0 : 0 0

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Rot-Weiß Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

6- JFV Dreisamtal 0 0 0 0 0 : 0 0

7. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

8. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

9- SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0
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Mike Duffner, Trai-
ner der U19 des
FC 08 Villingen.









halb erinnerte die Reise an den Ho-
hentwiel stark an die Villinger Fas-
net. 

Vom Singener Bahnhof aus mar-
schierten die 08-Fans angeführt vom
»Riegger-Paule« und dem ebenfalls
mitgereisten Oberbürgermeister Se-
verin Kern, vorneweg der Glonki-
Fanfarenzug, mit Schlachtrufen und
Musik quer durch die Innenstadt
Richtung Hohentwiel-Stadion. Die alt
ehrwürdige Arena war mit rund 8000
Zuschauern, darunter neben fast
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Was eine Strafe sein sollte, wurde
am Karsamstag 1970 jedoch zu
einem Triumphzug für die Nullachter
und schweißte die Fußballanhänger

Von Michael Eich

Während der Zugehörigkeit zur Regionalliga Süd, der damals zweithöchsten deutschen
Spielklasse, kam es bei einer Begegnung im März 1970 gegen den einstigen Rekord-
meister 1. FC Nürnberg nach der in letzter Minute kassierten 0:1-Heimniederlage zu
unschönen Szenen gegen den Schiedsrichter Schreiner aus Waldenburg. Prompt wurde
dem FC 08 eine Platzsperre aufgebrummt und die eigentliche Heimpartie gegen den
VfR Heilbronn musste im Singener Hohentwielstadion ausgetragen werden.

der Region noch enger zusammen.
Der erste 08-Vorsitzende Paul Rieg-
ger charterte für die »Expedition«
nach Singen kurzerhand einen Son-
derzug (Motto: »Mit fünf Mark sind
Sie dabei«) und lud zu den 600 Fans
auch gleich noch den Fanfarenzug
der Glonki-Gilde ein. Nicht nur des-

RETRO SCHWARZWEISS

Heimspiel in Singen

FC 08 Villingen: Armbrust -Schülke, Adler (15. Bockisch) – Wohlgemuth, Nies, Pe-

rusic (44. Schrodt) – Reich, Klier, Hohnhausen, Kothmann.

VfR Heilbronn: Pfeifer – Glinka, Becker – Graf, Alber, Hagner – Kübler, Lippert, 

Hägele, Höller, Racky (74. Friedrich).



traf. Vier Minuten danach wurde
Klier im Strafraum gefoult und ver-
wandelte den fälligen Strafstoß
gleich selber zur 2:1-Führung. Als in
der 88. Minute Reich flankte und
Klier das erlösende 3:1 besorgte, war
damit nicht nur sein 18. Saisontref-
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2000 aus Villingen angereisten An-
hängern auch ganz viele 08-Freunde
aus dem Bodenseeraum, bestens ge-
füllt und sorgte für Heimspiel-Atmo-
sphäre.

Doch zunächst enttäuschte das 08-
Team seine zahlreichen Fans. Heil-
bronn war im ersten Durchgang
einfach bissiger und einsatzfreudi-
ger. Die Gäste markierten dann in
der 36. Minute durch Hägele die zu
diesem Zeitpunkt verdiente Führung,
mit der es auch zum Pausentee ging. 

Die Kabinenpredigt von 08-Coach
Rudi Fassnacht zeigte im zweiten
Durchgang dann schnell Wirkung.
Die Nullachter kamen wie verwan-
delt auf den Rasen zurück. In der 48.
Minute verlängerte 08-Torjäger Klier
zu Eisenhardt der im Fallen zum 1:1

fer perfekt, sondern auch der 08-Sieg
endgültig unter Dach und Fach.
Keine Frage wurde dieser bei der
Rückfahrt im Sonderzug natürlich
lautstark und feuchtfröhlich gefeiert
- und der Riegger-Paule ging von Ab-
teil zu Abteil und bedank-
te sich bei jedem Fan
einzeln.

Der Anmarsch der 08-Fans zum Singe-
ner Hohentwielstadion angeführt von
OB Severin Kern und 08-Boss Paul
Riegger glich einem Triumphzug.

08-Torjäger Gerd Klier, der selbst
gefoult worden war, besorgte per
Strafstoß die 2:1-Führung.
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TRAUER UM

DIETER DANNER

Dieter Danners große Leidenschaft
galt dem FC 08 und dem Fußball.
Und das, obwohl er selbst nie ge-
spielt hat. Denn als Dreijähriger
wurde er am 29. April 1945 beim
Spielen auf der Straße in Wangen in
Allgäu, wo er aufgewachsen ist, von
einem Granatsplitter getroffen. Da-
nach war er gehandicapt und konn-
te selbst nicht Fußball spielen.
Dennoch entwickelte Dieter eine
Fußballleidenschaft. Gelegenheit
dafür bot ihm auch das Talent seines
Sohnes Dirk, der als 7-jähiger zum
FC 08 kam und es als flinker, linker
Außenspieler zum Auswahlspieler
brachte. Zur Freude von Dieter ge-
wann Dirk als 16-jähriger zusammen
mit seiner B-Jugend ein Pfingsttur-
nier in Amtzell gegen den großen FC
Schalke 04. Und das entscheidende

Ende der 60er Jahre mit zu den le-
gendären Regionalliga-Spielen. 

Fahrdienste erledigte Dieter Dan-
ner nicht nur für seinen Sohn und
dessen Jugendmannschaften, son-
dern auch für die 1. Mannschaft. Fast
schon legendär waren die Auswärts-
fahrten von Dieter mit den damali-
gen FC 08-Stürmern Dirk Brünker
und Erwin Fraunhoffer. Die beiden
fuhren besonders gerne mit Dieter,
denn er steuerte einen schönen Mer-
cedes Benz, bei dem man das Ver-
deck öffnen konnte. So hielt Dieter
die FC 08-Spieler auf Auswärtsfah-
ren bei Laune. 

Als ein VIP-Zelt im Friedengrund
entstand, war Dieter Danner als
Fachmann gefragt. Als Heizungs-
und Sanitärinstallationsmeister hat
er kräftig mit angepackt. Seine Firma
haben übrigens mittlerweile seine
Söhne Dirk und Heiko übernommen.  

Es war wohl ein Wink des Schick-
sals, dass Dieter Danner schon als
Kind sein erstes Spiel mit dem FC 08
beim FC Wangen erlebte. 

Dieter Danner wurde nicht nur ein
Herzblut-08er, sondern war ein toller
Familienmensch, der mit seiner hilfs-
bereiten Art für jeden ein offenes
Ohr hatte. 

Der FC 08 trauert mit Dieter Dan-
ners Ehefrau Edith, seinen Kindern
Heiko, Dirk und Svenja und ihren Fa-
milien. 

Die Beerdigung findet am Freitag,
15. August, um 11 Uhr auf dem
Friedhof in Villingen statt.
Der FC 08 plant vor dem
Heimspiel am Samstag, 16.
August, eine Gedenkminu-
te.

Tor erzielte ausgerechnet Dirk. Die-
ter Danner und seine Frau Edith
haben die FC 08-Jugendabteilung
immer unterstützt und viele Aufga-
ben übernommen.

Dass Dieter zum FC 08 Villingen
kam, lag aber nicht nur an seinem
Sohn, sondern auch daran, dass
seine Ehefrau Edith schone eine Bin-
dung zum FC 08 Villingen hatte. Ihr
Vater war Richard Benz. Ein absolut
eingefleischter 08er, der damals das
Vereinsheim umgebaut und den FC
08-Kiosk zusammen mit seiner Frau
Martha betrieben hat. Richard selbst
stand schon mit 17 Jahren zum er-
sten Mal im Tor der 1. Mannschaft
des FC 08. Da war auch klar, dass der
Schwiegersohn ein 08er werden
musste. Richard Benz nahm Dieter

Sein Platz war immer direkt neben der Sprecherkabine in der VIP-Loge. Von dort ver-
folgte Dieter Danner fast jedes FC08-Heimspiel, auch als er gesundheitlich schon etwas
angeschlagen war. Aber für Dieter Danner galt immer: »Einmal 08er, immer 08er«. Die-
ser Stammplatz wird künftig leider leer bleiben. Dieter Danner ist Ende Juli im Alter
von 84 Jahren verstorben.
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DER TIPP VON MASSAI + ANARA

M
assai und Anara sind noch ganz aufgewühlt.

Vom ersten Saionspiel ihrer Lieblinge gegen

Reutlingen, welches sie im Circus Krone zu-

sammen mit ihren Freunden aus der Ferne live ver-

folgten. Nach Durchgang eins und dem Rückstand

hatte kaum mehr einer einen Pfifferling auf Villingen

gegeben.
Vor allem »Dauernörgler« Frizzi war wieder einmal

voll in seinem Element, das vorlaute Wildschwein

meckerte permanent und ließ kaum ein gutes Haar

an der eigenen Mannschaft. Mit jeder Minute in Halb-

zeit zwei und jedem Tor wurde jedoch auch er leiser,

stimmte schon bald in die Jubelgesänge mit ein.

Anschließend war sich die komplette Fünferbande ei-

nige, dass dieser Sieg den Spielern einen weiteren

Schub verleihen wird, sie aber gleichzeitig aus den

anfangs gemachten Fehlern die richtigen Schlüsse

ziehen werden.
Bei dieser Analyse neigte sich der Kopf von Massai

nahzu unmerklich zwei Mal nach rechts, wohinge-

gen sich auf der linken Seite gar nichts tat. Was klar

für einen 2:0-Heimsieg im nächsten Spiel gegen Es-

singen spricht.

WIR GEWIN-

NEN GEGEN

ESSINGEN

MIT 2:0.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

...meine Geschichte mit dem FC 08 Villingen begann zunächst ganz unspektakulär in der Saison 2022/23.

Damals war ich noch als Teamfotograf in anderen Vereinen aktiv und kam erstmals mit dem FC 08 in Berüh-

rung. Der entscheidende Schritt folgte dann in der Saison 2023/24, als ich beim Auswärtsspiel in Großaspach

von Leonie Heidinger angesprochen wurde. Sie fragte mich, ob ich Spielbilder zur Verfügung stellen könne –

und schaffte es, mich für das Social-Media-Team des FC 08 Villingen zu begeistern.

Die Saison 2024/25 war für mich voller besonderer Momente und emotionaler Höhepunkte. Als Vereins-

fotograf durfte ich hautnah dabei sein – bei einem echten Abenteuer Regionalliga Südwest. Unverges-

sen bleibt auch das DFB-Pokalspiel gegen den 1. FC Heidenheim, das uns allen lange in Erinnerung bleiben

wird. Auch zahlreiche Heimspiele gegen Traditionsvereine wie Kickers Offenbach, die Stuttgarter Kickers,

Hessen Kassel oder Eintracht Trier haben mich begeistert.

Tobias Baur, 

Vereinsfotograf FC 08
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So wurde ich Teil eines tollen Teams rund um Ecenur Yilmaz, meinen Fotografenkolle-

gen Marc Eich und der engagierten Leonie Heidinger. Nach über 23 Jahren beim SSV

Reutlingen und sechs Jahren beim SV Croatia Reutlingen war für mich klar: Es ist Zeit

für etwas Neues – raus aus Reutlingen, rein in ein neues Kapitel. Der FC 08 Villingen

bot mir genau diese Chance.

Ganz nach dem Motto „Eine Tradition – Zwei Farben – Wir sind 08er!“ freue ich mich auf meine

zweite Saison in Schwarz und Weiß. Ich möchte auch weiterhin meinen Teil dazu beitragen, den FC

08 Villingen medial zu begleiten und die großen wie kleinen Momente auf und neben dem Platz

festzuhalten.

Doch auch auswärts war ich dabei – unter anderem beim FC 08 Homburg, bei der TSG Hof-

fenheim II, beim 1. Göppinger SV oder dem FC Astoria Walldorf. Ein ganz besonderes Er-

lebnis war der letzte Spieltag am Kaiserstuhl beim Bahlinger SC. Es war nicht nur sportlich,

sondern auch menschlich eine sehr bereichernde erste Saison für mich beim FC 08 Villingen.

Ich wurde im Team hinter dem Team herzlich aufgenommen – und bin stolz, nun Teil dieser

Gemeinschaft zu sein.

Gemeinsam mit dem Team möchte ich dazu beitragen, den

Verein weiterzuentwickeln und die besonderen Augenblicke

sichtbar zu machen – für Spieler, Fans und alle, die den FC 08

im Herzen tragen. Denn es gilt: »Einmal 08er – immer 08er!«.

Ganz gleich, wie steinig der Weg auch sein mag – ich werde

mit voller Leidenschaft hinter diesem Verein stehen.





WER MACHT WAS?
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Armin

Distel
Vorstand
Marketing & Strategie
armin.distel@fcvillingen.de

Denis

Stogiannidis
Vorstand
Sport & Jugend
denis.stogiannidis@fcvillingen.de  

Reinhard

Warrle
Vorstand Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Frederick

Bruno
Geschäftsführer Orga

bruno@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
info@fcvillingen.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Team-Manager
tobias.doering@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de




